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ju .erwarten, bap bef fortfdjreitenber ©ntwldtung bet Slbttjeilung
beten 3wecf, eine ftfeg«wtffenfdjaftl!dje Sentratftede ju werben,
ftd) fmmet mebt »etwitflldjcn witb.

(goitfefcung folgt.)
— (Sejjrerrclnttenfdjuten.) 3n b« unterm 10. 3unf 1882

fn «Bern ftattgiljabtcn tfonfetenj bet fdjwefjctifdjen (grjfebung«»
blteftoien würbe mit« anbetm gewünfdjt, bap blc befonberen

8cbiettefrutenfd)utcn f,Oen ju laffen unb bie Sebrer In bie alt«

gemetnen SReftutenfdjulen einjutelben feien. 3ut gottbllbung ber

ßebter foden nidjt blop fantonale, fonbetn aueb tegelmäpige elb«

gcnöfPfdje SWllltättutnfurfe abgebalten werben.

©et S3unbe«iaUj antwottete barauf in einem Ärcfäfdjreibcn:
„Unfet SWIlitätbepattement bot bereit« früb« bie gtage untet«

fudjt, ob nidjt bie befonbefn fiebretteftutcnfdjulcn aufjubeben
feien, ©lefe gtage mupte (nbeffen »ernefnt werben unb c« pnb
bfe bagegen fpredjenbcn, audj beute nodj geltcnben ©tünbe nament*

lidj fotgenbe:

„SRadj Sltt. 81, Slllnca 2, bet «Wilftätotganffatfon fann fefn

Sweifel batüb« walten, wie bejügltdj bet «Befähigung bet fitbiet
jut (ättfjeltung be« militärifdjen «Boruntctrfdjt« blc Slrbeit jwifdjen
2Junb unb Äantonen ju feilen Ift. ©a biefer «Boruntcrtldjt
eine«tbell« teine« ©djulturncn, anberetfclt« mltitäiildje Uebungen

umfapt, fo fft e« Stufgabe bet Äantone, butdj ba« SWfttel bet

fiebrctbilbttng«anftaltcn füt Stßlffen unb .Rönnen bet fiebtamt«»
fanblcaten fn erfter« -Bejiebung ju forgen, wäbrcnb bagegen bie

SBcfäblgung jut (Sttbeflung clementatet mililärlfdj« Snftruftlon
burdj ba« SWfttel ber SRefrulenfdjulen burd) ben «Bunb anju»
(heben ift.

„SBenn e« audj mit SRüdpdjt auf bie »ielfadj feparat gefjattene

iBilbung b« fietjret wünfdjbat etfdjetnen fann, bap pe in ben

SRefrutenfdjuten mit itjren Sllter«genoffcn au« aden übrigen ©tän»
ben In «Betfebt gebtadjt wütbtn, fo fann blefc« effenbat erft bann

gefdjeben, wenn bie turnerlfcbe ©utdjbllbung bet Sefjramt«fanb(=

baten »on ben Äantonen fo beforgt wirb, bap bfe SReftutenfdjulen

nidjt audj nodj bafüt In weltgcbenbftet Sfficffc fn Stnfprudj ge«

nommen werben muffen, ©fe bf«fjet abgcbaltenen Sebtctrcfruten»

fdjulen liefern fnbeffen ben «Scwel«, bap bfefe ©djulen nodj fefjt
notljwenbfg pnb unb bap übctljaupt fn ben legten 3abren man«

djerorl« In ben fantonalen £et)rerbllbung«anftalten fefne gtopen

Slnfttengungen gemadj! worben pnb, um fm Stttnen beffer »ot»

beteilete gebt« ju fteden.

„Sut Untcrftüjsung be« Slnträge« auf gadenlaffen bet Setjrer*

fdjulen tft foeann geltenb gemadjt wotben, e« »etllete bet SDtllltät»

bienft burdj bfefe ©djulen an SBtttung, unb c« fotte bet Setjret

ade weiteren Sruppenübungen unb audj ben ltnterofpjler«blenft

turdjmadjen. ©cm wlto entgegengebatten, bap tterjbem, bap bie

fictiteireftuten auf fefjr ungleicb« Stufe fteben unb bap fn ben

fiebrerfdjulen ba« Sutnen mit tägtfdj jwei ©tunben pgurlete unb

fn bet Stjeorfe (n mefjrfadj« SRfcbtung welter gegangen werbe

at« anberwätt«, bodj fonftatirt werben müjfc, bap bfe ©djuten
fn SBcjug auf mflttäilfdje ©utdjbllbung mebt leiften, al« mit bei

übrigen Snfanterie «jlelt werben fönne, unb bap trofc »ielfadj
»otfommenbet Äurjpdjtigfeit, Unbctjülftldjfcit unb geuerfdjeu audj

oie SRefultate bet Sdjlepübungen eine ebtenwettfje ©tedung ein«

nebmen.

„SBenn fobann »«langt wftb, bfe ttljxtx foden ade weiteren

Stuppenübungen mitmadjen unb baneben noeb fpejfede SDtllitär»

tutntutfe befteben, fo fft b'etauf ju etwlbem, bap bie iBeftlm»

mungen in Sttt. 2, lit. e, unb 81 ber SDtltltärotganlfation einem

foldjen Söorgetjen entgegenfteben unb bap inäbefonbere bfe lefet»

genannte «Beftimmung »«langt, bap bie fiebtet (bie tumetifdje
SluSbilbung in ben fantonalen £ef)tetbltbung«anftalten erbalten

foden. ©aju fommt, bap blc Sebrer auf biefe SBelfe mebr at«

b(«bet jum ©fenfte betangejogen werben mupten, wätjrenb jefct

fdjon mandjerott« üb« beten adju flatfe 3nanfprudjnaljmc ge«

flagt wirb.

„SBlr fdjllcpen un« biefen Stu«e(nanbcrfe|}ungen an unb gtau»

ben be«balb, c« fei bem Slnträge, bie befonberen Sebrerrefrufen»

fdjulen faden ju (äffen, bei ber gegenwärtigen ©ndjlage für ein»

mal nodj feine golge ju geben."

W tt 8 l a n D.

$u Mt&aufm:

1883. «NeuerVerlag von M. Ileiiisiits inBremen. 1883.

Soeben erschien

Dr. Heinrich Beitzkes
Geschichte der

Deutschen Freiheitskriege in den Jahren

1813/14.
Vierte, neu bearbeitete Auflage

von Dr. philog. Paul Goldschmidt.
G. 8°. 2 Bände. 50 Bogen mit 17 nenen Schlachten-Karten

und Skizzen.

Preis brosch. M. 9. —, eleg. geb. M. 12. —
Dr. Heinrich Beitzkes Geschichte der deutschen Freiheitskriege

ist die einzige Darstellung über die Grossthaten unserer Väter,
die sich fortgesetzt in der Gunst der deutschen Nation erhalten hat.

Die neu bearbeitete 4. Auflage ist anf die Höhe historischer
Forschung, gebracht und zwar infolge Benutzung zahlreicher, bisher

geheim gehaltener Aktenstücke aus den preussischen,
österreichischen, russischen und schwedischen Archiven, der Briefschaften
der hervorragendsten Staatsmänner, namentlich der umfangreichen
Korrespondenzen Napoleon I., sowie unter Berücksichtigung
inzwischen erschienener Biographien der neueren Literatur.

Als Supplement zu diesem Werke empfohlen:
Dr. Heinrich Beltzke, Major a.D. Geschichte des Jahres 1815.

Mit einer Uebersichtskarte des Feldzuges in Belgien. 1865.
Zwei Bände. Preis M. 18. Herabgesetzter Preis Mk. 8.

Dr. Heinrich Beltzke, Major a. D. beschichte des russischen
Krieges Im Jahre 1812. Mit einer Uebersichtskarte, einem
Plane und dem Porträt des Verfassers. 1882. 2. Aufl. Preis
Mk. 7. Herabgesetzter Preis Mk. 4.

_ Die Käufer von Beitzkes Geschichte der Freiheitskriege
erhalten obige beiden Werke, wenn zusammen genommen, «für d*en

Ausnahmepreis von Mk. 10."

Deftmdu). (©djfepübungen bet Slttftletle.) <Da

bei bem felbmäplgcn Sdjlepen bet Slrtldcrle, beften Swed tt ift,
ba« ©cfdjütsfcuet unter «Berbältniffen ju üben, weldje bem Srnft«
fade ttjunlfcbft na^e fommen, bl«ber nur feftftcbenbe Sfele fn
Slnroenbung famen, alfo ta« ©djlcpen gegen Siele In «Bewegung

gar nidjt geübt roerben fonnte, tjat ba« Ärfcg«tn(nifterluin füt
bie bfc«jäbtlgen ©djfepübungen bet Slrtfdetle bfe ©urdjfübrung
oon «Berfudjen ti.it beweglichen ©djeiben angeorbnet. Sie ©In»

lldjtung biefer ©djeiben ift aderbfng« eine prlmltlbe, tütfte Jebodj

fmmerbin bem ltebung«jwecfe entfjjtedjen. Stuf einem «§olj«

fdjlitt-n wirb ba« au« einem mit fielnwanb überjogenen Jpolj»

tabmen beftebenec Siel (geftbloffene Snfantetle» obet Äasadetfe»

Slbtbeilung) berart tefeftlgt, bap eä ftet« feine grontfelte gegen
ben ©efdjü&flanb fcfjrt. ©le ftottbewegung bc« ©djlltten« ge«

fajlebt mlttetft eine« üb« eine Selttofle gefügten, bl« ju 1500
«Neter langen ©eile« butd) eine entfptcdjenbc Slnjabl oorgefpann»

ter spfctbe, welcbe abfefi« ber ©cbuplinle unb gebedt poftfrt
Wirben. «Da« ©djfepen gegen biefe Siele, weldje entwebet fdjtäg

jut ©djuplinle ob« paradel mit berfelben mit bet ©djneüigfett
ein« marfdjltenben Snfantctfc» ober einer im ©djtlttc obet %xab

fiet) bepnblldjcn Äa»aUcrle»Stbtbcllung fottbewegt werben, mtrb In

ber Slrt burdjgefübrt, tap man oon »otnbetcln burdj jwei mit
»etfdjfcbcnem Sluffajje abgegebene ©djüfte ba« Siel jwifdjen jwei
©efdjoperploponen ju btingen ttadjtet. ©ie weiteten Äorreftuten

jut SBerflefncrung bc« Slbftänbe« biefet jwei (Sefdjopaufjdjtäge
wetben In elnfadjet unb tafd)« Sffltlfc butdj eine entfptedjenbe

«Dieburg be« 9tidjtfa)taubentabe« bewirft, wetdje« ju biefem Swecte

In fünf Spelte getfjellt Ift, beten jcbet ein« «Betmetjrung ober

«Berfürjung bet ©cbupwelte um tjunbett ©djtltte entfprlcbt. 3ft
ba« Siel mit einem ©djup erreidjt, fo folgen nunmebt ade ®e»

fdjüfcc bei «Bewegung be« Siele« unb ttadjten butdj eine bet

©djnedlgfelt biefet «Bewegung entfprcdjenbc «Brefjung be« 9tfä)t»
tabc« am Siele ju bleiben. (Deft.«ung. SBebr-Stg.)

eine Sammlung feljr
alter $eta)nnn$en von

£tiea,sptäntn unb ^Sefeft-tflttngsnietfcen. ©eft Of=
ferten sub Hc4493X oermittelt bte Annoncen»
eypebition guafenftetn & ffiorjUr in ©enf.
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zu.erwarten, daß bet fortschreitender Entwicklung der Abtheilung
deren Zweck, etne krtegSwtssenschaftliche Zentralstelle zu werden,
sich immer mehr verwirklichen wird.

(Fortsetzung folgt.)
— (Lehrerrckrutenschulen.) In der unterm 1«. Juni 1882

in Bern stattgrhabtcn Konferenz der schwetzerifchen Erziehung«'
direktvren wurde unter anderm gewünscht, daß die besonderen

Lehrerrekrutenschulen fallen zu lassen und die Lehrer in die all»

gemeinen Rekrutenschulen einzureihen seien. Zur Fortbildung der

Lehrer sollen ntcht bloß kantonale, sondern anch regelmäßige eid«

genössische Mllilärturnkurse abgehalten werden.

Der Bundeêrath antwortete darauf tn einem Kreisschreiben:

„Unser Mtlitärdepartemcnt hat bereits früher die Frage untersucht,

ob ntcht dte besonderen Lehrerrekrutenschulen aufzuheben

seien. Diese Frage mußte indessen verneint werden und cs sind

dte dagegen sprechenden, auch heute noch geltcnden Gründe namentlich

folgende:

„Nach Art. 8i, Alinea 2, der Milttörorganlsatton kann kein

Zweifel darüber walten, wie bezüglich der Befähigung der Lehrer

zur Ertheilung des militärischen VorunterrichiS die Arbeit zwischen

Bund und Kantonen zu theilen ist. Da dieser Vorunterricht
einestheils reines Schullurnen, andererseits militärische Uebungen

umfaßt, so ist e« Aufgabe der Kantone, durch das Mittel dcr

Lehrerbildungsanstalten sür Wissen und Können der
Lehramtskandidaten tn ersterer Beziehung zn sorgen, währcnd dagegen die

Befähigung zur Ertheilung elementarer miliiärischer Instruktion
durch da« Mittel der Rekrulenschulen durch dcn Bund
anzustreben ist.

„Wenn eS auch mit Rücksicht auf die vielfach separat gehaltene

Bildung der Lehrer wünschbar erscheinen kann, daß sie in den

Rekrutenschulen mit ihren Altersgenossen au°> allen übrigen Ständen

tn Verkehr gebracht würden, so kann dieses offenbar erst dann

geschehen, wenn die turnerische Durchbildung dcr LehrarntSkandt-

daten »on den Kantonen so besorgt wird, daß die Rekrutenschulen

ntcht auch noch dafür In weitgehendster Welse tn Anspruch

genommen werden müssen. Die bisher abgehaltenen Lehrerrekruten,
schulen liefern indessen den Beweis, daß diese Schulen noch sehr

nothwendig sind und daß überhaupt in den letzten Jahren
mancherorts tn den kantonalen Lehrerbildungsanstalten keine großen

Anstrengungen gemach! worden sind, um im Turnen besser

vorbereitete Lehrer zu stellen.

„Zur Unterstützung des Antrages auf Fallenlassen der Lehrer-

schulen tst sorann geltend gemacht worden, e« verlterc der Militärdienst

durch dtese Schulen an Wirkung, und eê solle der Lehrer

alle weileren Truppenübungen und auch den UnterofsizterSdtenst

durchmachen. Dem wtrd entgegengehalten, daß trotzdem, daß die

Lehrerrekruten auf sehr ungleicher Stufe stehen und daß in den

Lehrerschulen das Turnen mtt täglich zwei Stunden sigurteie und

in der Theorie in mehrfacher Richtung weiter gegangen werde

als anderwärts, doch konstatirt werden müsse, daß die Schulen

tn Bezug auf militärische Durchbildung mehr leisten, als mit der

übrigen Infanterie erzielt werden könne, und daß trotz vielfach

vorkommender Kurzsichtigkeit, Unbehülflichkcil und Feuerscheu auch

ote Resultate der Schießübungen eine ehrenwerthe Stellung
einnehmen.

„Wenn sodann verlangt wird, dte Lehrer sollen alle weiteren

Truppenübungen mitmachen und daneben noch spezielle Militär-
turnkurse bestehen, so ist hicrauf zu erwidern, daß die

Bestimmungen tn Art. 2, lit. e, und 31 der Militärorganisation einem

solchen Vorgehen entgegenstehen und daß insbesondere die

letztgenannte Bestimmung »erlangt, daß die Lehrer ihre turnerische

Ausbildung in den kantonalen LehrerbildungSanstallen erhalten

sollen. Dazu kommt, daß die Lehrer auf diese Weise mehr als

bisher zum Dienste herangezogen werden müßten, während jetzt

schon mancherorts über deren allzu starke Inanspruchnahme ge-

kiagt wird.

„Wir schließen uns diesen Auseinandersetzungen an und glauben

deshalb, cS set dcm Antrag?, dte besonderen Lehrerrckruten-

fchulen falle» zu lassen, bet der gegenwärtigen Sachlage für
einmal noch keine Folge zu geben."

Ausland.
Oesterreich. (Schießübungen der Artillerie.) Da

bei dem feldmäßigcn Schießen der Artillerie, dessen Zweck eê tst,

das Gcschützfeuer unter Verhältnissen zu üben, welche dem Ernst»
falle thunlichst nahe kommen, bisher nur feststehende Ziele in
Anwendung kamen, also das Schießen gegen Ziele in Bewegung

gar nicht geübt werden konnte, hat da« KrlcgSinintstertum sür
dte diesjährigen Schießübungen der Artillerie die Durchführung
von Versuchen n.it beweglichen Scheiben angeordnet. Die
Einrichtung dteser Scheiben ist allerdings eine primitive, türfte jedoch

immerhin dem UebungSzmecke entsprechen. Auf eincm Holz»

schlitt-n wird das aus einem mit Leinwand überzogenen

Holzrahmen bestehende Ziel (geschlossene Infanterie- «der Kavallerie»

Abtheilung) derart befestigt, daß eS stet« seine Frontseite gegen
den Geschützstand kehrt. Die Fortbewegung de« Schlitten«
geschieht mittelst eine« über eine Seilrolle geführten, bt« zu ISO«
Meter langen SelleS durch eine entsprechende Anzahl vorgespann»

ter Pscrdc, welche abseits der Schußlinie und gedeckt postili
werden. DaS Schießen gegen diese Ziele, welche enlweder schräg

zur Schußlinie oder parallel mit derselben mit dcr Schnelligkeit
eincr marschirenden Jnfanicrlc- oder einer im Schritte oder Trab
stch befindlichen Kavallerie-Abtheilung fortbewegt werden, wird in

der Art durchgeführt, daß man »on vornherein durch zwei mit
verschiedenem Aufsatze abgegebene Schüsse das Ziel zwischen zwei

Geschoßerplosionen zu bringen trachte!. Dte weiteren Korrekturen

zur Verkleinerung dc« Abstände« dieser zwei Geschoßaufschläge

werden tn einfache, und rascher Weise durch eine entsprechende

Drehung de« Richischraubenrades bewirkt, welches zu diesem Zwecke

in fünf Theile getheilt ist, deren jeder einer Vermehrung oder

Verkürzung der Schußwette um hundert Schritte entspricht. Ist
daS Ztel mit einem Schuß erreicht, so folgen nunmehr alle

Geschütze der Bewegung des Zieles und trachten durch eine der

Schnelligkeit dteser Bewegung entsprechende Drehung dc« Richt-
rabcê am Ziele zu bleiben. (Oest.»ung. Wehr-Ztg.)

ZU VerKausen: eine Sammlung sehr
alter Zeichnungen von

KriegsMne» und AefefiigungswerKen. Gefl,
Offerten sub He4493X vermittelt die Annoncenexpedition

Haasenstein 6: Vogler in Genf.

1883. XeuerVerlag von Zl.IIeinsius inLremsv. 1833.

Loederr erseirren

Lr. LeivrivK Leit^Kes
(Zssodiedts cler

veukonen ssl'sikeitslo'iegs in öen lani'sii
1313/14.

Vierte, neu. rrsurrrsitete Grillage
von Dr. pniloiZ. r»u1 (ZolrlsenmiSt.

6. 8», 2 Lânàe, S0 Logen mit 17 none» Sodlaedten-rarten
urrà LIliMii.

prsis drosvb. t». 9. —, sieg. geb. ttil. 12. —
Or. lleinricli Lsitalre»! SesoKiodts Zsr àentsoken ?reiksitskriexs

VI« »«u^deirdeitete 4. ^uL»>z«Ist »nkclieNäde KIstorlsodsr

vr. IlslnrioK «eltske, »s/«r», v, kiesodlokte Sss Zolire» 18IK.
Ait einer vsdsrsioktskirrts àes ?elàiuzes i» Lelrziev. I8S5.
2nei Lànàe, ?rsis II, 18, Ssrs,r>lzssstlitsr ?reis irllr, 8,

vr. Nelnried Ht«lt«Ke, IrKzor à, v. UescKIodto Ses russlsoueii
Iirl«-k«» li» Z»dr« l8tiî. Lit einer veoersivdtsìmrts, einen,
?l!n>s nvà àsin ?ortrs,t Ses Verkssssrs. I88L. 2, ^ntl. ?rsis

^ ^
vis tlàuker von Leithes KssoKioKts àsr rreiksitskri^e
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